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Streit um Tihange 3: Belgien plant
Staatshilfe für umstrittenen Atommeiler

EU-Kommission prüft belgische Staatshilfe für
Laufzeitverlängerung von Tihange 3 und Doel 4 bis 2035,

trotz Sicherheitsbedenken.

EU-Kommission hebt Bedenken zur
Laufzeitverlängerung von belgischen
Atomkraftwerken hervor

Die Entscheidung der belgischen Regierung, die Laufzeit der
Atomkraftwerke Tihange 3 und Doel 4 bis mindestens 2035 zu
verlängern, hat in Europa für Aufregung gesorgt. Im Blickpunkt
steht nicht nur die rechtliche Unbedenklichkeit dieser
Maßnahme, sondern auch die sicherheitspolitischen
Implikationen in der Grenzregion zu Deutschland.

Implikationen für die Nachbarländer

Besonders relevant ist die Lage des Reaktors Tihange 3, der sich
in unmittelbarer Nähe zur deutschen Grenze bei Aachen
befindet. Die Bevölkerung in Nordrhein-Westfalen äußert
verstärkt Sicherheitsbedenken bezüglich der Atomkraftwerke.
Im Gegensatz zu den ursprünglichen Plänen, die Meiler bereits
2025 abzuschalten, plant die belgische Regierung nun eine
Verlängerung der Betriebszeiten. Dies führt zu einem
Spannungsfeld zwischen den Anforderungen an die
Energiepolitik und den Sicherheitsbedenken des
Nachbarstaates.



Reaktion der Bundesregierung

Die deutsche Bundesregierung und die Landesregierung von
Nordrhein-Westfalen forderten wiederholt die Schließung von
Tihange 3, um potenzielle Gefahren für die Bevölkerung zu
minimieren. Auch die Vorwürfe im Zusammenhang mit der
angekündigten Staatshilfe für den Betreiber Engie werfen
Fragen auf. Die EU-Kommission hat ihre Zweifel an der
Rechtmäßigkeit dieser Unterstützung geäußert, was den
Ausgang des Verfahrens spannend macht.

Rechtslage und Wettbewerb

Eine Untersuchung der EU könnte weitreichende Folgen für die
Energiestrategie in Belgien haben und dazu führen, dass sich
der europäische Energiemarkt weiter verändern muss. Die
Sichtweise der Kommission ist entscheidend, da sie klären muss,
ob die staatliche Unterstützung unter den gegebenen
Umständen zulässig ist. Ein weiterer Aspekt dieser Diskussion
betrifft die Fairness und den Wettbewerb auf dem europäischen
Energiemarkt, insbesondere im Hinblick auf erneuerbare
Energien.

Abschließende Überlegungen

Die laufenden Überprüfungen und die mögliche Intervention der
EU-Kommission bringen nicht nur rechtliche Fragestellungen mit
sich, sondern wirken sich auch direkt auf die Energiewende in
Europa aus. Es bleibt abzuwarten, welche Entscheidungen in
den kommenden Monaten getroffen werden und wie diese die
Beziehungen zwischen Belgien und seinen Nachbarn
beeinflussen werden.
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